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Wie werden Chlamydien behandelt? 
 

Chlamydien können mit Antibiotika einfach und wir-

kungsvoll bekämpft werden. Ihr Partner sollte dabei 

gleichzeitig therapiert werden. Über den genauen 

Ablauf der Behandlung informiert Sie Ihre Ärztin 

oder Ihr Arzt. 

 

REGELN einer guten Schlafhygiene 

 

Gehen Sie auf Nummer sicher! 

 

70 % der mit Chlamydien infizierten Frauen und   

90 % der Männer haben keine Beschwerden. 

 

Mögliche Folgen einer Chlamydien Infektion sind 

Unfruchtbarkeit und Komplikationen in der Schwan-

gerschaft. 

 

Bei der Geburt  infizierte Babys können an  

Bindehaut und Lungenentzündungen erkranken. 

 

Dank der PCR-Technologie werden Chlamydien 

sicher erkannt und eine frühzeitige Behandlung 

ermöglicht. 

 

Lassen Sie sich mit dem PCR-Test auf Chlamy-

dien untersuchen! 

 

Sprechen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder Ihr Pra-

xisteam an, wenn Sie Fragen haben und am Test 

interessiert sind. 

Ihr Praxisteam nimmt sich gern Zeit für Ihre Fragen: 
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  Chlamydien  
 
Schützen Sie sich und Ihr Baby:  
Vorsorge durch Chlamydien-Nachweis 

KONTAKT BEHANDLUNG 

 



Eine Partnerdiagnostik und -therapie ist daher die 

Voraussetzung, um gegenseitige Wiederanste-

ckung zu vermeiden. 

 

Eine frühzeitige, sichere Diagnostik und rechtzeiti-

ge Therapie kann vor den Folgen einer Chlamy-

dien-Infektion schützen. 

 

Nachweismethoden für Chlamydien 

 

Die klassischen Methoden zum Nachweis von 

Chlamydien, wie z.B. so genannte Schnellteste 

und Antigen ELISAs sind wenig sensitiv. Daher 

kann ein nicht unwesentlicher Anteil der Infektio-

nen übersehen werden. 

 

Neue Methoden, die auf der Polymerase Ketten 

reaktion (PCR) beruhen und die Erbsubstanz des 

Bakteriums nachweisen, sind deutlich sensitiver 

und damit den klassischen Methoden klar überle-

gen. Die PCR hat eine nahezu 100-prozentige 

Empfindlichkeit und Genauigkeit und liefert damit 

Ergebnisse auf die Sie sich verlassen können. 

 

Mit diesem Test können Chlamydien im Urin von 

Frauen und Männer nachgewiesen werden, wäh-

rend andere Testmethoden auch von Männern 

Abstriche benötigen. So wird eine einfache Pro-

bengewinnung bei beiden Geschlechtern ermög-

licht. 

Chlamydien in der Schwangerschaft 
 

Eine Infektion während der Schwangerschaft kann 

durch das Auslösen von vorzeitigen Wehen und ei-

nes vorzeitigen Blasensprungs das Risiko für eine 

Frühgeburt erhöhen. Bei einer Infektion des Kindes 

während der Geburt kann es zu hartnäckigen Binde-

hautentzündungen,  seltener auch zu Lungenentzün-

dungen kommen. Daher gehört der Chlamydien-

Nachweis zu den Routineuntersuchungen in der 

Schwangerschaft. Häufig werden dabei relativ un-

empfindliche Teste eingesetzt und dadurch Infektio-

nen übersehen. 

 

Trotz Vorsorgemaßnahmen infizieren sich jährlich 

schätzungsweise über 5.000 Babys bei der Geburt 

mit Chlamydien. 

 

Wie erkenne ich eine Chlamydien-Infektion? 

 

70 % der Frauen haben bei Infektionen mit Chlamy-

dien nur geringfügige oder gar keine Beschwerden. 

Mit oder ohne Symptome  besteht jedoch dasselbe 

Risiko für Spätfolgen. Anzeichen einer möglichen 

Infektion können starker Ausfluss, schmerzhafte Zwi-

schenblutungen, Schmerzen im Unterbauch (zum 

Beispiel beim Geschlechtsverkehr oder bei gynäkolo-

gischen Untersuchungen) sowie Brennen beim Was-

serlassen sein. 

 

Auch bei 90 % der infizierten Männer treten keine 

Beschwerden auf. Unbehandelt bleiben sie über Jah-

re hinweg eine Ansteckungsquelle für ihre Partnerin.  

Was sind Chlamydien? 
 

Chlamydia trachomatis (CT) ist die häufigste sexuell  

übertragene Bakterienart. Die Zahl der diagnostizier-

ten CT lnfektionen ist in den letzten Jahren weiter 

angestiegen. Alleine in Deutschland sind schätzungs-

weise 1,1 Millionen Menschen mit CT infiziert. 

 

Welche Folgen haben Chlamydien-Infektionen? 

 

Chlamydien gelangen beim ungeschützten Ge-

schlechtsverkehr in den Körper. Dort nisten sie sich 

in die Zellen ein und entgehen so häufig dem Immun-

system. Lang anhaltende Infektionen können schwer-

wiegende Folgen für Fruchtbarkeit  und Schwanger-

schaft haben. 

 

Chlamydien und Unfruchtbarkeit 

 

Bei Infektionen der Eileiter kann es zu Entzündungen 

und zu Vernarbungen kommen. Chlamydien Infektio-

nen erhöhen das Risiko für eine Eileiter oder Bauch-

höhlenschwangerschaft  und können sogar zu Un-

fruchtbarkeit führen. Infertilität in Folge einer Chlamy-

dien Infektion gehört zu den häufigsten Ursachen von 

ungewollter Kinderlosigkeit. 

AUFKLÄRUNG        SCHWANGERSCHAFT       METHODEN 


